
Gemeindebrief 
 

Evangelisch-Lutherische  
Kirchengemeinde Trautskirchen 

Am Sonntag, den 21. Oktober, findet die Wahl zum Kirchenvorstand statt. Von 
8.45 bis 16.30 ist das Wahllokal im Gemeindehaus geöffnet. Darüber hinaus 
haben alle Gemeindeglieder über 16 Jahre (und alle Konfirmierten über 14 
Jahre) die Möglichkeit, an der Briefwahl teilzunehmen. Die Briefwahlunterla-
gen finden sie ab dem 22. September in Ihrem Briefkasten. 

September - November 2012 
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Im September fängt für viele Fami-
lien etwas Neues an: Ein neues Kin-
dergartenjahr beginnt, ein neues 
Schuljahr, vielleicht sogar mit einer 
neuen Klasse an einer neuen Schule. 
Neue Abläufe: Wann kommt der Bus? 
Mittag bei der Oma? Oder doch 
Ganztagesklasse? Im September wer-
den die Schalter wieder auf Null ge-
stellt: Die alten Gewohnheiten müs-
sen sich anpassen an neue Zeiten… 

Für Umbruchzeiten und Zeiten des 
Neubeginns stoße ich immer wieder 
auf Kohelet, den Prediger Salomo; 
seine letztlich optimistische Theolo-
gie, die gegen den Strom schwimmt, 
bringt mich immer wieder zum Lä-
cheln — und damit hat sie schon eine 
Sonderstellung in der Bibel! 

Es gibt nicht nur Ferien, es gibt auch 
wieder Schule und Alltag, ich will ja 
auch nicht jeden Tag Schnitzel, das 
Schmalzbrot ist wieder eine gute 
Abwechslung. So toll unsere Kerwa 
war, nach sieben Tagen ist es gut, 
dass wieder Normalität einkehrt. Und 
so schön es im Urlaub ist — zurück-
zukehren nach Hause ist auch schön.  

Das Rezept des Kohelet: Gott ist Gott, 
der Ordnung der Welt nachzusinnen 
— Warum passiert ausgerechnet mir 
das? Ist das alles gerecht? Warum der 
und nicht ich?  — der Ordnung nach-

zusinnen und versuchen, den Sinn 
des Lebens zu ergründen, ist einfach 
unmöglich: Also nehmt alles an, was 
Euch das Leben gibt, das Schöne wie 
das andere, das Aufbauende wie das 
Betrübliche — aber werdet nicht de-
pressiv dabei und grüblerisch. Denn 
Gott hat das Leben nicht erschaffen, 
um Tränen zu sehen und schwarze 
Wolken, sondern: „es gibt nichts Bes-
seres als fröhlich sein und sich güt-
lich tun in seinem Leben.“  
Braucht man für diese Erkenntnis 
eine Theologie oder gar Gott? Ich 
denke mir, dass Kohelet seine Ge-
meindeglieder im Blick hatte: Ernste 
Gesichter, so gar keine „Feierbiester“, 
wie man sich halt eine fromme Ge-
meinde so vorstellt. Und er fragt sie: 
Seid Ihr sicher, dass Gott Euch so 
sehen will? Mit schlechtem Gewissen 
vor dem Glas Rotwein? Ständig ha-
dernd mit dem Schicksal und Gott? 
Ich glaube, dass Kohelet uns eine 
Lebenseinstellung zeigt, die wichtig 
ist: Gott will Freude an uns haben, er 
hat uns die Fröhlichkeit mitgegeben 
und all die Genüsse des Lebens — 
damit wir Zeugen dafür sind, dass er 
unser Vater ist und das Leben lebens-
wert! In diesem Sinne: Einen guten 
Neubeginn! 

Ihr Pfarrer Hermann Ruttmann 

Auf ein Wort 

„Ein jegliches hat seine Zeit, und alles Vorhaben unter dem Himmel hat sei-
ne Stunde; es gibt nichts Besseres als fröhlich sein und sich gütlich tun in 
seinem Leben.“ (Kohelet 3,1.12) 
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   Neues aus der Gemeinde 

Liebe Trautskirchner, 

wenn Sie diesen Gemeindebrief in 
Händen halten, bin ich schon im Ur-
laub. Bis 17.9. besuchen wir u.a. den 
ehemaligen Kollegen aus Linden, 
Achim Gerber, und seine Familie in 
Namibia. Wenn es zeitlich klappt, 
werde ich alle Geburtstagsbesuche 
dann nachholen… Das Pfarrbüro sel-
ber ist wegen Urlaub vom 18.8. bis 
10.9. geschlossen. 

21. Oktober Kirchenvorstandswahl 

Die Vorstellung der Kandidatinnen 
und Kandidaten für den Kirchenvor-
stand haben Sie als Beilage dieses 
Gemeindebriefs. Herzlichen Dank an 
alle, die kandidieren. Nun freuen wir 
uns über eine möglichst hohe Wahl-
beteiligung, über Briefwahl oder über 
das Wahllokal am 21. Oktober im 
Gemeindehaus. 

Trautskirchen als 75%-Stelle 

Ab September bearbeite ich mit 25% 
meiner Arbeitskraft die Kindergärten 
im Dekanat. Da ich auch bisher nicht 
geschlafen habe, wird einiges an Kür-
zungen auf uns zukommen. Die Ge-
burtstage will ich nach wie vor besu-
chen, aber etwas kürzer als bisher. 
Zwei Gottesdienste im Monat in 
Trautskirchen, einen auswärts und 
einen Sonntag frei (wie dies ohnehin 
schon für eine 100%-Stele vorgese-
hen ist). Aber die Trautskirchner ge-
hen ja auch nicht jeden Sonntag in 
die Kirche... 

Gemeindebrief: Ihre Unterstützung 

Wir haben 2009 den Gemeindebrief 
neu eingeführt und er ist ja auch 
eine gute Sache. Allerdings kostet er 
uns auch 2500 Euro im Jahr - wenn 
Sie uns auf beiliegendem Überwei-
sungsträger eine Spende für die Ge-
meindebrief im laufenden Jahr zu-
kommen lassen, wäre uns dies eine 
große Hilfe. Vielen Dank! 

Kindergottesdienst 

Nach den guten Erfahrungen der 
Advents– und Passionszeit macht der 
Kindergottesdienst im Herbst eine 
Pause und startet dann am 1. Advent 
wieder.   

Ich wünsche Ihnen allen eine gute 
Zeit und ein gesundes Wiedersehen!  

Hermann Ruttmann 

 Sant‘Egidio und das AIDS-
Projekt im südlichen Afrika 

Vielleicht erinnern Sie sich noch an unsere 
Gäste vor zwei Jahren: Die Mitarbeitenden 
von Sant‘Egidio, einer ökumenischen Ge-
meinschaft, die vor über 40 Jahren in Ita-
lien entstanden ist. Die Würzburger Freun-
de haben uns besucht, im Gottesdienst über 
die Grundlagen der Gemeinschaft erzählt 
und im Anschluss den momentanen Stand 
des DREAM-Projektes im südlichen Afrika 
im Gemeindehaus vorgestellt. Am Sonntag, 
den 11. November, wollen wir gemeinsam 
den Gottesdienst feiern und dann im Ge-
meindehaus neue Bilder und Informationen 
zu dieser Arbeit gegen AIDS erhalten. Wir 
laden alle ganz herzlich ein! 
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   Diakonie in unserer Gemeinde 

Mit der Vorstellung unserer Mitarbeiter der Di-
akoniestation Trautskirchen setzen wir die Serie 
der letzten Gemeindebriefe fort. Diesmal stellt 
sich Mina Oberländer der Gemeinde vor. 

Ich habe am 11.09.1978 als Ge-

meinde-Krankenschwester in 

Neuhof und Trautskirchen an-

gefangen. Eine Diakonie-

Station gab es weder in Neuhof 

noch in Trautskirchen. Anfangs 

gab es nur eine halbe Stelle für 

Neuhof und eine halbe Stelle 

für Trautskirchen. Das war 

dann aber bald zu wenig. Pfar-

rer Merk hat mich 1978 eingestellt. Die Diakonie-Station 

musste immer mehr Patienten versorgen, so dass bald eine 

Vollzeitstelle daraus wurde. 

Seit dem 01.03.2004 bin ich im Ruhestand. Ich helfe aber 

immer noch gerne aus, da mir die Arbeit bei den kranken 

Menschen sehr gut gefällt. Außerdem sind meine Kollegin-

nen und Kollegen sehr nett. 

Ihre Schwester Mina 
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   Frauenabende 
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   Gottesdienste und Termine 

Gottesdienste 
 

Sonntag, 2. September 
9.30 Gottesdienst mit Posaunenchor 
und MGV Gemischter Chor 150 Jahre 
Freiwillige Feuerwehr 
Pfarrer Matthias Stieglitz 
 

Sonntag, 9. September 
9.30 Gottesdienst 
Lektorin Elke Jakob 
 

Samstag, 15. September 
13.30 Trauung von Verena Meier und 
Tobias Haas 
Pfarrer Alfred Lockl 
 

Sonntag, 16. September 
9.30 Gottesdienst 
Prädikant Dietmar Johnson 
 

Sonntag, 23. September 
9.30 Gottesdienst 
Pfarrer Hermann Ruttmann 
 

Sonntag, 30. September, Erntedankfest 
9.30 Familiengottesdienst zum  
Erntedankfest mit dem Posaunenchor 
und dem Kindergarten 
Pfarrer Hermann Ruttmann 
 

Sonntag, 7. Oktober 
9.30 Gottesdienst 
Lektorin Elke Jakob  
 

Sonntag, 14. Oktober 
9.30 Gottesdienst 
Prädikantin Irene Stiegler 
 

Sonntag, 21. Oktober 
9.30 Gottesdienst 
Pfarrer Hermann Ruttmann 
11.00 Taufe von Charlotte Völklein 
Pfarrer Hermann Ruttmann 
 

Sonntag, 28. Oktober 
9.30 Gottesdienst 
Pfarrer Hermann Ruttmann 
 
 

Sonntag, 4. November, Reformationsfest 
9.30 Reformationsfestgottesdienst 
Lektorin Elke Jakob 
 

Sonntag, 11. November 
9.30 Gottesdienst mit Vertretern von 
„Sant ‘Egidio“ 
Pfarrer Hermann Ruttmann 
 

Sonntag, 18. November, Volkstrauertag 

9.30 Gottesdienst der Vereine mit dem 
Posaunenchor und dem MGV Ge-
mischter Chor 
Pfarrer Hermann Ruttmann 
 

Mittwoch, 21. November, Buß- u. Bettag 

14.00 Seniorenabendmahl Gemeinde-
haus, Pfarrer Hermann Ruttmann 
19.00 Abendmahlsgottesdienst 
Pfarrer Hermann Ruttmann 
 

Sonntag, 25. November, Ewigkeitssonntag 
9.30 Gottesdienst, anschließend Gang 
zum Friedhof mit Totengedenken 
(Posaunenchor) 
Pfarrer Hermann Ruttmann 
 

Sonntag, 2. Dezember, 1. Advent 
9.30 Gottesdienst mit der Einführung 
des Kirchenvorstandes (Posaunenchor) 
Pfarrer Hermann Ruttmann 
 

Termine 
 

Donnerstag, 13. September 
19.00 Probe der Veeh-Harfen-Gruppe 
im Gemeindehaus 
 

Donnerstag, 20. September 
19.30 Erlebnisbericht aus einem Jahr 
in Mali und Senegal (Madeleine Fou-
quet) im Gemeindehaus 
 

Dienstag, 25. September 
13.00 Seniorenausflug ins Karpfenmu-
seum nach Neustadt/Aisch und ins 
Spielzeugmuseum nach Sugenheim 
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   Termine, Gruppen und Kreise 

Donnerstag, 27. September 
20.00 Kirchenvorstands-Sitzung 
 

Sonntag, 30. September 
10.30-16.30: Kirchen-Café-Bistro in 
Pfarrhof und Pfarrscheune 
 

Montag, 2. Oktober 
20.00 Wahlausschuss-Sitzung 
 

Donnerstag, 11. Oktober 
19.00 Probe der Veeh-Harfen-Gruppe 
im Gemeindehaus 
 

Sonntag, 21. Oktober 
8.45–16.30 Kirchenvorstandswahl im 
Gemeindehaus 
 

Dienstag, 23. Oktober 
14.00 Seniorenkreis: Film „Ziemlich 
beste Freunde“ 
 

Donnerstag, 8. November 
19.00 Probe der Veeh-Harfen-Gruppe 
im Gemeindehaus 
 

Donnerstag, 15. November 
20.00 Diakonie-Ausschusssitzung 
 
 

Mittwoch, 21. November, Buß- u. Bettag 

14.00 Uhr Seniorenabendmahl im 
Gemeindehaus 
 

Gruppen und Kreise 
 

Montag 
10.00  Krabbelgruppe 
im Gemeindehaus, 1. Stock. 
20.00  Gospelchorprobe 
im Gemeindehaus, großer Saal 
 

Dienstag 
20.15  Posaunenchorprobe 
im Gemeindehaus 
20.00  Hauskreis bei Familie 
Fouquet, Kirschgartenweg (außer in 
den Ferien) 
 

Donnerstag 
20.00  Evang. Landjugend 
im Gemeindehaus, 1.Stock 
 

Freitag 
17.00  Jungschar im Gemeindehaus  
(außer in den Ferien) 

Herausgeber des Gemeindebriefs: 
Ev.-Luth. Pfarramt Trautskirchen 
Redaktion: Norbert Lang (Satz), 
Eleonore Lang, Heinz Fouquet 
V.i.S.d.P.: Dr. Hermann Ruttmann 
Auflage: 630 

Senioren-Termine im Herbst! 
Wir starten am Dienstag, den 25. Sep-
tember mit unserem zweiten Ausflug: 
Wir fahren mit dem Bus ins Karpfen-
museum nach Neustadt und noch ei-
ner Kaffeepause im Museum dann 
zum Spielzeugmuseum nach Sugen-
heim. Abendessen werden wir dann im 
„Ehegrund“ in Sugenheim. 

Abfahrt ist um 13.00 am Gemeinde-
haus, die Anmeldung bitte über Chris-
tine Mauser (Telefon: 96790). 

Am 23. Oktober werden wir im Ge-
meindehaus neben dem Kaffeetrinken 
dann einen Film ansehen: „Ziemlich 

beste Freunde“. Und am Buß– und 
Bettag, am 21. November werden wir 
ein Seniorenabendmahl feiern, wie in 
den letzten Jahren immer. 

Wir freuen uns auf das Wiedersehen - 
und auch auf neue Gesichter! 

Das Seniorenkreisteam 
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   Kirchen-Café-Bistro 

ist die gesamte Gemeinde um 9.30 Uhr zum  
Familiengottesdienst mit Pfarrer Hermann Ruttmann, 
 Posaunenchor und Kindergarten herzlich eingeladen. 

 
Anschließend begrüßen wir ALLE gerne 

zum Kirchen-Café-Bistro in der Pfarrscheune! 
 

Ein reichhaltiges Angebot von leckeren Speisen zum Thema Erntedank, 
wartet auf Sie zu Mittag. Verführerische Kuchen und Torten laden 

weiter mit Kaffee oder anderen Getränken zum Genuss 
und gemütlichen Plausch ein. 

 
 Unser Kirchen-Bistro-Café wird bereichert mit einem 

Spielzeug-Flohmarkt des Kindergartens 
 

 ...mit musikalischen Beiträgen unserer Chöre: Posaunen-
chor, Gemischten Chor des MGV und dem Gospelchor. 

 
 ...und mit der persönlichen Vorstellung der neuen  

Kirchenvorstandskandidaten 
 

Am späten Nachmittag wird das Fest ausklingen. 
Der Erlös wird für unseren Kindergarten sein. 

 
Weitere Unterhaltungsdarbietungen von Gruppen und Kreisen werden nach 
Rücksprache mit dem Team gerne im Programm aufgenommen. 
Gemeinsames Planen und Feiern wird nur möglich, wenn sich wieder freiwilli-
ge Helfer engagieren. Die Aufgaben können Unterstützung bei der Mittages-
sens-Zubereitung, Kuchenspenden, Verkauf von Speisen und Getränken, Hilfe 
bei Aufbau oder Aufräumaktion etc. sein. Haben auch Sie Muse, aktiv zu sein? 
Dann wenden Sie sich bitte an Christine Mauser, Tel. 96790, Eleonore Lang, 
Tel. 632 oder an das Pfarramt, Tel. 137326.  HERZLICHEN DANK !  

 
Ihr Kirchen-Café-Bistro-Team 

Zum Erntedank Pfarrscheunenfest 
am Sonntag, 30. September 
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   Erlebnisbericht - Westafrika 

An ka taa - Westafrika! 
(deutsch= Lasst uns nach Westafrika gehen) 

Erlebnisbericht 
aus einem 

Jahr in Mali 
und Senegal 

20. September 
19.30 Uhr 

im Gemeindehaus 
Trautskirchen 

auf Euer/Ihr 
Kommen 
freut sich 

Madeleine Fouquet 
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Freud und Leid 

Freud und Leid 

Getauft wurden am: 
 
15. Juli 
 

Niel Slotta, Türkeiplatz 5 
 

„Fürchte dich nicht, ich bin mit dir; weiche nicht, denn ich 
bin dein Gott. Ich stärke dich, ich helfe dir auch, ich halte 
dich durch die rechte Hand meiner Gerechtigkeit.“ (Jesaja 
41, 10) 
 
 

Getraut wurden am: 
 
30. Juni 
 

Bastian und Eva-Maria Thürauf, geb. Strittmatter, 
Merzbacher Str. 23 
 

„Doch ist ja seine Hilfe nahe denen, die ihn fürchten, dass in 
unserm Lande Ehre wohne; dass Güte und Treue einander 
begegnen, Gerechtigkeit und Friede sich küssen.“ (Psalm 85, 
10.11) 
 
 

Beerdigt wurden am:  
 
15. Juni 
 

Thomas Kemler, Türkeiplatz 12, 50 Jahre 
 

„Wer mein Wort hört und glaubt dem, der mich gesandt 
hat, der hat das ewige Leben und kommt nicht in das Ge-
richt, sondern er ist vom Tode zum Leben hindurchgedrun-
gen. (Johannes 5, 24) 



 Adressen und Ansprechpartner 

Pfarrer  
Hermann Ruttmann  
 09107 / 137326 
Mobil: 0173 / 9323343 
Fax: 06039 / 937537622 
hermann.ruttmann@ehegrund.de 
 

Sekretariat 
Dienstag und Freitag 8.00 – 10.00 Uhr 
Hans-Böckler Str. 4 
90619 Trautskirchen 
 09107 / 137326 
pfarramt.trautskirchen@elkb.de 
Sekretärin: Claudia Wehr 
 

Homepage 
www.trautskirchen-evangelisch.de 
Webmaster: Horst Friedsam 
 

Konto der Kirchengemeinde 
Sparkasse im Landkr. Neustadt/A. 
Kto.-Nr. 240 170 654 
BLZ 762 510 20 
 

Diakonie-Station 
Neuhof-Trautskirchen 
 09107 / 1766 
 

KIrchenpflegerin 
Hannelore Schroll 
 09107 / 412 
 

Kirchenvorstand 
Vertrauensmann 
Werner Schweighöfer,  09107 / 224 
Stellvertretende Vertrauensfrau 
Eleonore Lang,  09107 / 632 
 

Friedhofsverwaltung 
Christine Mauser,  09107 / 96790 
 

Gospelchor-Leitung 
Jürgen Meinl,  09107 / 924817 

Hauskreis  
Heinz Fouquet,  09107 / 96922 
 

Jungschar 
Sabine Redlingshöfer,  09107 / 1281 
 

Kindergartenleitung  
Edith Pickel,  09107 / 564 
 

Krabbelgruppe 
Jenny Lang,  09107 / 926518 
Karin Zehnder,  09107 / 924072 
 

Evang. Landjugend 
Thorsten Kamberger,  09107 / 526 
Melissa Treuheit,  09107 / 1572  

 

Mesnerin 
Maria Volkert,  09107 / 509 
 

Organistin 
Ingrid Stigler,  09107 / 1509 
 

Posaunenchor 
Alfred Schuh,  09107 / 1001 
Werner Schweighöfer,  09107 / 224 
 

Veeh-Harfen-Gruppe 
Helmut Hofmann,  09841 / 2376 

Am Kindergarten-Sommerfest nahmen uns 
die Kinder mit ihren exotischen Kostümen 
und Darbietungen mit in den Dschungel. 




